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Amtsblatt Mv Laibacher Zeitung Nr. 202.
Dolmersta!, den 3. September 1868.

<«") Kundmachung. "' " « "
Vom k. k. vereinigten Obcrlandesgerichte in

Graz wird bekannt gegeben, daß der znin Advo-
catm in Klagenfnrt ernannte D r . Anton Ritter
von M i l l c s i am 19. August l . I . den Advo-
catcncid abgelegt und am 22. August l . I . sein
Auit angetreten hat.

^Graz, am ^ 5 . Angust 1868.
(312—1) " " ' ' ' ^ ' - 7 « ^ .

Kundmachung
Vom 1. September d. I . an sind (5or-

respoudeuzcu nach nnd ans der Schweiz nach fol-
genden Bestimmnngcn zu behandeln:

Gewöhnliche Briefe können nnfrankirt oder
bis zum Bcstiiumungsorte fraukirt abgesendet
werden.

Das Gesaunutporto für einen einfachen Brief
beträgt 10 Neukreuzcr (in der Schweiz 25) Rap-
pen), wenn der Brief frankirt abgesendet wird,
und 20 Nenkreuzer (in der Schweiz 50 Rappen),
wenn der Brief nnfrankirt einlangt.

Ausnahmsweise beträgt die Gcsammttaxc
zwischen österreichischen und schweizerischen Postor-
ten, welche nicht mehr als 7 geographische Meilen
in gerader Richtung von einander entfernt sind,
5 Nkr. (in der Schweiz 20 Rappen) für den
einfachen frankirten nnd 10 Nkr. (in der Schweiz
20 Rappen) für den einfachen uufrankirtcn Brief.

Als ein einfacher Brief ist ein solcher an-
zusehen, dessen Gewicht 1 Loth (in der Schweiz
15 Grammen) nicht übersteigt.

Alle schwereren Briefe bis zn dem zulässigen
Maximalgewicht«: von 15 Loth nnterlicgcn ohne!
weiterer Abstufung dem doppelten Betrage des
nach den obigen Bestimmungen für den einfachen
Brief in Anwendung kommenden Porto's.

Die durch Freimarken oder gestempelte Con-
verts unzureichend frankirtcu Briefe werden gleich
uufraukirten Briefen behaudelt und taxirt, jedoch
wird der Werth der verwendeten Marken und der
auf dcu Converts enthaltenen Stempel dabei be-
rücksichtiget, so daß nur der an der Taxe für

ciueu unfraukirten Brief fehlcudc Betrag von den
Adressaten cinznziehen ist.

Anf dem Wege über I ta l ien dürfen nur
solche Briefe uach der Schweiz befördert werdeu,
welche das Gewicht von 2 Loth nicht übersteigen.

Waarenproben und Drucksacheu uuter Band
dürfen das Gewicht von 15 Zoll-Loth nicht über-
schreiten, müssen bis zum Bestimmuugsorte frau^
kirt werden, uud uutcrliegeu deusclbcn Versen-
dungsbedinguugen, welche für den Verkehr mit
deu dcntfchen Staaten vorgeschrieben sind.

Die Gesammttaxe beträgt 2 Neukrenzcr für
je 2 l Zoll Loth (in der Schweiz 5 Rappen für
je 40 Grammen).

Für Scuduugen mit Waarenproben nnd
Druckfachcn, welche von der Aufgabc-Postaustalt
uicht mehr als 7 geographische Meilen entfernt
sind, beträgt die Gesammttaxc in Oesterreich gleich-
falls 2 Nkr. für je 21 Zoll-Loth, in der Schweiz
aber 2 Rappen für je 40 Grammen.

Senduugcn, welche den erwähnten Bedin-
guugcu nicht cntfprechcn, werden wie unfrankirte
Briefe behandelt nnd taxirt, jedoch unter Anrech-
nnng des Werthes der verwendeten Marken.

Necammnndation.
Briefe, Sendnngcn mit Waarenproben uud

Drucksachcu unter Band können anch rekoiuman-
dirt abgeseudet werdeu.

Fi i r dieselben ist bei der Anfgabe das ge-
wöhnliche Porto der frankirtcn Briefpostsenduugcn
gleicher Gattnng, nnd außerdem für die österrei-
chische Postcasse eine Recommandationsgebühr von
10 stkr. zu cutrichten.

Gebühr für ein Rctourrecepisse gleichfalls
10 Nkr.

I m Falle eine recommaudirte Bricfpostscn-
dung durch Verschulden eines Postbedienstcten ver
lorcn geht, wird eine Entschädigllng von 20 f l . ge-
leistet, wenn die Reclamation innerhalb 6 Mo-
naten, vom Tage der Aufgabe der Seuduug gercch
net, eingebracht wird.

Die ExprchBcstellgebühr fiir Vriefpostfcn-
dungen nach dc:n Ottsbestcllbezirtc der Bcstim-

uluugs-Postaustalt beträgt 15 Nkr., wenn die Ex
prcßgcbühr in Oesterreich eingchobcn wird, und
30 Rappen (12 Nkr.) , wenn dieselbe in der
Schweiz zur Einhcbung gelaugt.

Die Entrichtung dieser Gebühr kann vom
Absender erfolgen oder dein Adressaten überlassen
werden.

Für Efpreß-Briespost-Sendnngen nach dem
Landbestcllbezirke gilt als Regel, daß die Erpreß-
Bestellgebühr vom Adressaten zn entrichten ist, nnd
zwar in dem Betrage, welcher dem Boten für die
Ausführung der Expreßbestellung nach dem orts'
üblichen Satze vergütet wird (in Oesterreich mit
dem Betrage von 50 Nkr. per Mcilc nnd für
jeden Bruchtheil uutcr einer Meile).

Eine Rccommandation der Expreßsendungen
ist nicht erforderlich.

Vorstehendes wird hicmit zur allgemeinen
Kenntniß gebracht.

Trieft, 30. August 1868.
B . k. Post-Pirection.

(2911)—1)

Kundmachung
Zur Sicherstcllung des Vcrpflegs-Bedarfes

im Subarrendirungswcge für das Auslangen von:
1. November 1868 bis Ende Apr i l , August und
October 1869, für alle Stationen des hierseitigen
Vcrpflegsbczirkes wird

am 1 9 . S e p t e m b e r 1 8 6 8 ,
Vormittags''10 Uhr, in der Kanzlei der k. k.
Mi l i tär Verpflcgs-Verwaltung zu Laibach eine öf
seutliche Licitation mittelst schriftlicher Offerte statt
finden.

Bezüglich der näheren Bedingungen, die
übrigens anch täglich in den Amtsstundcn in der
hiesigen Verpflcgs - Magazins - Kanzlei eingefehen
werden können, wird anf die vollinhaltliche Knnd
machuug iu Nr. 195 dieser Zeitung vom 36sten
August verwiesen.

K. k. Mi l i tä r Vcrpflegs-Niagazins'Vcrwaltung
Laibach, am 27. Angnst 186«.


